
München gedenkt der Opfer der
»Reichskristallnacht« 1938
Jeder Mensch hat einen Namen

11:00–17:00 Uhr 
Foyer des Alten Rathauses am Marienplatz
Ausstellung des Stadtarchivs München
»verzogen, unbekannt wohin…«,
Dokumente zur ersten Deportation im
November 1941 nach Kaunas (Litauen).

12:00, 14:00, 16:00 Uhr
»Weg der Erinnerung«, Geführte Stadt gän -
ge vom Alten Rathaus durch die Fuß -

gängerzone
bis zum Ge -
denk stein ent-
lang ehemali-
ger Wohn ad -
res sen ver-
folgter jüdi-
scher Bürger
in München.

14:00–17:00 Uhr
Namenslesung am Gedenkstein der ehe-
maligen Hauptsynagoge, Ecke Herzog-Max-
Straße zur Erinnerung an Kinder und 

Jugendliche aus München, die Opfer der 
nationalsozialistischen Judenverfolgung
wurden, und an ihre Familien.
Weitere Informationen unter www.ikg-m.de

Mittwoch, 9. November 2016 78. Jahrestag der »Reichskristallnacht«

»Heitere Hoffnungslosigkeit«
Erinnerung an den Maler Julius
Wolfgang Schülein und seine 
Frau Suzanne Carvallo-Schülein

Vortrag mit Lichtbildern 
von Dr. Dirk Heißerer

Während Schüleins Cousins Julius und
Hermann als Leiter der Unionsbrauerei
bzw. Löwenbräu erfolgreich waren, studier-
te Julius Wolfgang Schülein (1881–1970) an
der Akademie der Bildenden Künste in
München und in Paris an der Malschule »La
Palette«. Hier lernte er die Porträtistin
Suzanne Carvallo (1883–1972) kennen und
heiratete sie 1912. 

Schülein, der 1908 bis 1910 in direkter
Nachbarschaft zur Familie Mann lebte, war
1913 Mitbegründer der »Neuen Sezession«.
Seine Malerei zeigt im freien Strich der

französischen Impressionisten einzigartig
stimmige Ansichten von Städten und
Landschaften. Das Ehepaar Schülein zog
1930 nach Berlin, 1933 nach Paris und floh
1941 über Lissabon nach Amerika. 

Eintritt: 8,– Euro/5,– Euro (für Mitglie der
d. TMFM). Studenten frei

Veranstalter
Kulturzentrum der Israelitischen Kultus- 
  ge meinde München und Thomas-Mann-
Forum München

Veranstaltungsort
Jüdisches Gemeindezentrum, 
St.-Jakobs-Platz 18

Mittwoch, 23. November 2016 19:00  Uhr Vortrag

Save the Date: Auftakt zu den 8. Jüdischen Filmtagen 2017

Do., 19. Januar 2017, 19 Uhr  ����� »The Little Dictator/Der kleine Diktator« (IL 2015) von und mit Emanuel Cohn (angefragt).
So., 22. Januar 2017, 18 Uhr ����� »The Day the Clown Cried« (D 2016). Dokumentation von Eric Friedler (Buch und Regie) 
mit Jerry Lewis.

(v. l.) Judis Cahn, Ruth Koppel, Ingeborg Brückner, Jakob Julius Goldschmidt. 
Porträtfotos aus »Biographisches Gedenkbuch der Münchner Juden 
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»Gipfeltreffen der Rahmentrommeln«
Masters of Frame Drums

Glen Velez (USA) – fünffacher Grammy-
Preisträger, Zohar Fresco (Israel), Andrea
Piccioni (Italien) und Murat Coskun
(D/Türkei) machen das, was sie am besten
können: TROMMELN!

Die vier international renommierten
Spitzen-Percussionisten präsentieren ein
einzigartiges und wahrhaft Grenzen über-
schreitendes Projekt.

Eintritt: Kat. I 12,– Euro/Kat. II 8,– Euro

Kartenvorverkauf ab sofort per E-Mail 
karten@ikg-m.de  oder telefonisch
(089)202400-491  

Veranstalter
Kulturzentrum der Israelitischen
Kultusgemeinde München

Veranstaltungsort
Jüdisches Gemeindezentrum, 
St.-Jakobs-Platz 18

Donnerstag, 12. Januar 2017 19:30  Uhr Konzert
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